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Weitere Fortſchritte im Weſten
Es geht weiter vorwärts Die Entwicklung der letzten Schlacht bei Soiſſons Keuer Fliegerangriff auf Paris

Wiederum eine empfinöliche engliſche Kieöerlage in Paläſtina

Die Fortſchritte zwiſchen Voyon nnö Soiſſons
Furückörängen des Gegners ſüdöſtlich von Koyon
angriff bei Verneuil an der Maas zurückgeſchlagen

WIB Großes Hauptquartier 2 Juni
Jeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Artillerietämpfe an vielen Stellen der Front Engliſche
Teilangriffe ſüdlich der Lys und nördlich von Albert ſch itor
ten unter ſchweren Verluſten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Südöſtlich von Noyon drängten wir den Feind troz hef
tigen Widerſtandes auf den Wald von Carlepont und von
Montagne zurück Wir nahmen die Höhen öſtlich von
Monlin ſous Touvent und ſtark verdrahtete feindliche Linien
weſtlich von Nouvron

Jm Angriff beiderſeits des Oureq Fluſſes warfen wir den
Feind über den Savières Abſchnitt zurück und ersherten die
Höhen von Paſſy und Courchamps

Fortſchritte am Ourcq Franzöſiſcher Gegen
Gewaltige franzöſiſch amerikaniſche Lager erbeutet

An der Marne iſt die Lage unverändert Der auf dem
Nordufer des Fluſſes gelegene Teil von ChateauThierry
wurde vom Feinde geſänbert Nordöſtlich von Verneufl und
beiderſeits der Ardre heftige Gegenangriffe der Franzoſen
Unter blutigen Verluſten wurde der Feind zurückgeſchlagen
Oeſtlich von Reims drangen wir bei einem örtlichen Vorſtoß
in franzöſiſche Gräben bei St Leonard ein und nahmen die
Beſatzung des vorübergehend von uns beſetzten Forts Pom
pelle gefangen

Franzöſiſch amerikaniſche Lager von gewaltiger Aus
dehnung fielen bei Fere en Tardenovis in unſere Hand Weit
über eine halbe Million Schuß Artillerie unermeßliche Be
ſtände an Pionier und Fernſprechergeräten mehr als tauſend
Fahrzeuge wurden hier erbentet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

er ee
Die Schlacht

Franzöſiſche Kavallerie Fttacke abgeſchlagen Der

bei Soiſſons
Gegner aufgerieben Feinöliches Tankgeſchwader

zurückgewieſen Fünf Tanks zerſchoſſen 2400 Gefangene eingebracht Große Brände in Soiſſons
TB Berlin 2 Juni SDrahtnachricht Die ſchon

geſtern gemeldeten harten örtlichen Kämpfe bei Soiſſons
haben ſich zu einer großen Schlacht entwickelt
Der Gegner hatte alle verfügbaren Kräfte in einem Flanken
ſtoße mit der Abſicht zuſammengefaßt Soiſſons wieder zu
nehmen

Die dort befindlichen alten Stellungen gaben ihm vor
zügliche Stützpunkte Er ließ nichts unverſucht So attackierte
Kanallerie bei Bucancy deutſche Vegleitbatterien die unſerer
Infanterie auf dem Fuße folgten Es gelang ihm die Ve
ſpannung zu erreichen Da wurde ſie durch wohlgezieltes
Feuer aufgerieben

Am Nachmittage griff ein großes Tankgeſchwader aus
er Linie Miſſy Chaudun kommend zu beiden Seiten der

großen Straße Paris Soiſſons erfolglos an Fünf der
Tanks liegen weſtlich Vanrfain z erſchoſſen im Ge
lände Ueberaus ſtarke feindliche Schlachtgeſchwader griffen
unſere Infanterie und Artillerie an während zu gleicher
Zeit Bombengeſchwader das Jnnere der Stadt Soiſſons be
warfen Die beſten Truppen Frankreichs das erſte eiſerne
Korps mit einer marokkaniſchen Diviſion find ſüdweſtlich
Soiſſons eingeſetzt Sie hatten ſchwere Verluſte 24009 Ge
fangene ſind ſchon gemeldet

Jn der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni flaute das Feuer
bei Soiſſons ab Müächtige Brände wüteten im Stadt
innern Die beiden größten Herde befinden ſich nördlich
der Kathedrale und im öſtlichen Stodtteile an der Aisne

Deutſcher NAbenöbericht

WTB Berlin 2 Juni abenös Fmtlich
fin der FAngriffsfront neue Fortſchritte

Wiener Bericht
IJtalieniſche Vorſtöße abgeſchlagen

W TB Wien 2 Juni Drahtnachricht Amtlich wird
4erlautbart An der Gebirgsfront lebte der Artilleriekampf
mm vielen Stellen wieder auf

Jm Mündungsgebjiete der Piave wurde heute um Mitter
tacht ein italieniſcher Vorſtoß durch Feuer abgeſchlagen

Der Chef des Generalſtabes

Sechs 24 Fentimetergeſchütze erbeutet
Unangenehme KFernbeſchießung von Paris

V TB Berlin 2 Juni Drahtnachricht Bei Terny
Saony wurden nicht weniger als ſechs 24 Zentimetergeſchütze
erbeutet die in kleinerem Raume eingebaut waren Dieſe außer
ordentliche Anhäufung von ſchwerſten Geſchützen die ſonſt nur
vereinzelt euftreten und der Zweck der Geſchütze nämlich die Be
ſchießung unſerer nach Paris feuernden Geſchütze beweiſen wie
nnangenehm den Feinden unſere Beſchießung von Parfjs iſt

Engliſche Angriffe in Paläſtina geſcheitert
W B Konſtantinopel 2 Juni Drahtnachricht Tür

kiſcher Heeresbericht Paläſtina rei Jm Küſtengebiete
griff der Engländer geſtern abend nach ſtarker Feuervor
bereitung erneut an Seine bis in die frühen Morgenſtunden
anhaltenden Angriffe wurden überall mit großen Ver
luſten für ihn abgeſchlagen Unſere Truppen be
haupteten reſtlos ihre Stellungen auf denen tagsüber bei
reger Fliegertätigkeit lebhaftes feindliches Artilleriefeuer lag

Beiderſeits des Jordaus nur ſchwaches Ar

tilleriefeuer Vorfühlende feindliche Patrouillen wurden von
uns vertrieben Feindliche Kavallerielager auf dem weſt
lichen Jordan Ufer wurden von unſeren ſchweren Geſchützen
wirkſam beſchoſſen Rebellenlager weſtlich Vſchuruff be
warfen unſere Flieger mit Vomben

Auf den übrigen Fronten keine Ereigniſſe on Be
deutung

Fliegeralarm in Paris
W TB Paris 2 Juni Drahtnachricht Havas meldet

amtlich Heute nacht 12,08 Uhr wurde Alarm gegeben Mehrere
Abteilungen feindlicher Flugzeuge griffen die Gegend von Paris
an Sie wurden ſehr lebhaft von den Abwehrbatterien be
ſchoſſen Die Verteidigungsmittel wurden in Tätigkeit geſetzt Es
wurden Bomben abgeworfen an meldet nur einige Verluſte
Um 2 Uhr war der Algem beendet

Die Bahn Paris Kancy unterbrochen
Genf 2 Juni Die Stadt Chateau Thierry ebenſo die

oberhalb der Marne gelegenen Ortſchaften ſind auf mili
täriſchen Befehl von der Zivilbevölkerung geräumt worden
Jn den Städten unterhalb Chateau Thierry La Fertsſous
Jonarre und Meaux die bereits zum Gürtel der Pariſer

gehören ſind die Schulen geſchloſſen und die
pitäler geräumt worden Die Zivilbevölkerung hat in

ſolgedeſſen bereits zum größten Teile den Weg nach Paris
angetreten Eine große Beunruhigung beſteht wegen der
kaum abzuwendenden Gefahr der Abſchneidung der großenEiſenbahnlinie von Paris nach Nancy Das Ktiehs
miniſterium erläßt eine öffentliche Bekanntmachung wonach
dieſer von militäriſcher Seite durch die Anlage von doppel
gleiſiger Verbindung zwiſchen Rancy und Belfort vorgebeugt
worden iſt Der Verkehr würde allerdings mit Verſpätung
über Vitry angois Troyes und Belfort aufrechterhalten
werden n

Januſchauerliches
Elard von Oldenburg ſeines Zeichens Kammerherr und

Rittergutsbeſitzer auf Januſchau im weſtpreußiſchen Kreiſe
Roſenberg der einſt den Reichstag zierte und jetzt mit Vor
liebe ſeine Weisheit in großen Maſſenverſammlungen an
den Mann bringt hat eine Rede gehalten die das Entzücken
aller derjenigen ſein wird deren Geſichtskreis nicht über
die heimiſchen Korn und Kartoffelfelder hingusreicht Jhm
ſind von jeher die Preiſe für die land wirtſchaftlichen Pro
dukte zu niedrig Seit Kriegsbeginn hat er immer wieder
ſeinen Zorn über die verfehlte Ernährungspolitik der Re
gierung ausgelaſſen die nach ſeiner kammerherrlichen Mei
nung den Großgrundbeſitz nicht ſchnell genug entſchuldet und

Kapitalien anſammeln läßt Jn den letzten Tagen hatte er
ſich die Landesverſammlung des ſächſiſchen Bundes der Land
wirte in Dresden ausgeſucht um ſeiner Empörung Luft zu
machen Nach den vorliegenden Berichten kritiſterte er dort
das jetzige Bewirtſchaftungsſyſten als unvernünftig weil
es die Produktion verhindere und in ſteigendenm Maße dem
deutſchen Volke die Kehle zuſchnüre Die Forderung müſſe
ſein Los von dieſem verruchten Syſtem und Wieder
herſtellung der Freiheit des Jndividuums Die Produktion
müſſe allmählich wieder auf den Friedensſtand zurückgebracht
und die Verteilung den Leuten überlaſſen werden deren
Geſchäft es ſei die Vermittelung zu beſorgen das Riſtko zu
tragen und die Waren in die Kanäle hineinzuführen in die
ſie ſchließlich kommen müßten Dann aber müßten wir auch
auf unſere verehrten Verbündeten in Oeſterreich drücken da
mit ſie endlich ſelbſt einmal wirtſchafteten Das iſt die
Melodie die wir ſchon aus dem bekannten Antrage Roeſicke
kennen deſſen praktiſche Durchführung ſo undenkbar iſt daß
man varüber kaum noch zu ſprechen braucht Aber wie das
bei dem Januſchauer nun einmal ſo üblich iſt er machte auch
einen Ausflug in das Gebiet der großen Politik Er weint
dem alten Preußen nach in dem es ſo herrliche Zeiten für
Großagrarier gab Die Zuſtände in Preußen könnten zu
einer Gefahr für Sachſen werden denn das alte Preußen
exiſtiere leider Gottes nicht mehr Jn ſeiner dem Burg
frieden ſtets ſorgſam angepaßten Manier meinte er daß
Preußen katholiſch und blau weiß angeſtrichen ſei und wenn
man ſich nicht beſinne und das alte Preußen wiederherſtelle
dann ſinke nicht nur Preußen ſondern auch das Deutſche
Reich in die Knie Von einem beſonderen Kraft
bewußtſein ſprechen ſolche Wirte ſicher nicht Es iſt ein
Segen daß ſelbſt das uns feindliche Ausland die Aus
laſſungen des Kammerherrn Elard von Oldenburg nicht ſo
genau nimmt Dann aber ließ er ſeinem Zorn über den
Reichstag die Zügel ſchießen in dem die Konſervativen aus
nahmsweiſe mal weniger zu ſagen haben

Von dem Purpurmantel des Kaiſers reiße die
Sozialdemokratie einen Streifen nach dem anderen weil ſie damtt
rechne daß wenn der Mantel falle auch der Herzog nach
müſſe Sachſen habe alle Veranlaſſung über die preußiſche
Grenze hinüberzuſehen und zu bhoffen daß es dort gelingt dem
Sturm der Radikaliſierung und Parlamentariſierung die Spitze
zu bieten Vor der Sozialdemokratie ſei man ſtets zurück
gewichen Es ſei ein lächerlicher Zuſtand daß zwei Per
ſönlichkeiten wie Erzberger und Scheidemann die
politiſchen Geſchäfte führten Von Erzberger könnte uns der
Reichskanzler leicht befreien wenn er deſſen militäriſche
Reklamation nicht mehr erneuere Vom Reichs
kanzlerſeſſel habe man noch nicht einmal den großen nationalen
Ton gehört der uns zuſammenhielt und uns zum Siege fortriſſe
Alles ſei Hindenburg und Ludendorff überlaſſen worden Zu
ihnen habe ſich das deutſche Volk in ſeiner Not geflüchtet Er er
blicke in den künftigen Friedensſchlüſſen eine große Gefahr für den
Kaiſer und ſehe keine andere Möglichkeit ihr zu begegnen als
daß der Kaiſer Generalfeldmarſchall Hindenburg und General
Ludendorff mit der Vollziehung der Friedensſchlüſſe im Weſten be
auſtrage Es ſei Wahnſinn anzunehmen daß das Verhältnis
zwiſchen uns und den Nachbarſtanten wieder ſo werden konnte
wie früher Wer die Leichenhaufen zwiſchen uns und unſeren
Feinden geſehen habe müſſe ſich fagen daß wir nur auf Furcht
und Haß rechnen können ir müßten dafür ſorgen daß die
Furcht größer ſei als der Has dann würden Achtungund Vertrauen ſich von ſelbſt wieder einſtellen Alles was ver
faſſungsmäßig uns beſchäftige müſſe zurückgeſtellt werden bis zu
dem Augenblick der Heimkehr unſerer T Ehe wir zu den
Verfaſſungsfragen kämen ſollten wir die große Frage der aus
reichenden Hilfe für die Hinterbliebenen der Gefallenen für Ver
wundete Jnvalide und die im Kriege ruinierten Exiſtenzen Iöſen
Bisher hätte die Ordnung der Verfaſſung das Reich zu einer
Kraftentfaltung befähigt daß es die Welt zerſchlagen
habe Bei dem künftigen Steuerſyſtem ſei darcuf

i r machenmüſſe s mi m Kriege zugru gehen ſolleZum Schluß verlangt der er noch einmal dah man mit



unſeren Feinden nicht nach den Wünſchen der Reichstagsmehrheit
verhandele ſondern ſo wie es der Würde des Deutſchen Reiches
entſwreche und fordert dazu J ſich nicht unterkriegen zu laſſen

Wenn es nach den Politikern vom Schlage des Olden
burgers geht würde ſich der Krieg verewigen Es braucht
kaum geſagt zu werden daß wir eine derartige Gewaltpolitik
wie ſie das Herz des Herrn von Oldenburg bewegt auch
dann nicht würden treiben können wenn wir einen voll
ſtändigen und reſtloſen Sieg über unſere ſämtlichen Gegner
würden erſtreiten können Es iſt die Politik die einer dünnen
Klaſſe frommt aber nicht der Allgemeinheit des deutſchen
Volkes Wir wollen nach dem Kriege nicht Liebe zu ſäen
fuchen noch weniger aber auch Haß Worauf es dem deutſchen
Volke allein ankommt das iſt die Achtung der ganzen
Welt Dieſe von dem weſtpreußiſchen Großagrarier er
ſehnte Politik würde für ewige Zeiten ein Mißtrauen in
der ganzen Welt wachrufen und nicht mehr verſtummen
laſſen Bewundernswert iſt es wie dieſe Zierde der konſer
vativen Partei ſeine vaterländiſchen Gefühle immer mit den
Portemonnaie Jntereſſen in Einklang zu bringen verſteht
Er will nicht nur nach außen Haß ſäen ſondern auch im
Jnnern Er will dem Klaſſenkampfe kein Ende machen da
mit ſich des Großgrundbeſitzers Scheuern beſſer füllen laſſen
Trocken ſpricht er es aus daß die Steuergeſetzgebung auf
die Landwirtſchaft beſondere Rückſicht nehmen müſſe wobei
er natürkich in erſter Linie den ihm naheſtehenden Groß
grundbeſitz im Auge hat Auf ſolche Beſtrebungen gibt
hoffentlich der Hauptausſchuß demnächſt durch ſeine ſteuer
techniſchen Beſchlüſſe die rechte Antwort Gerade nach ſolchen
Reden wächſt der Wunſch daß noch dieſer Reichstag eine
Finanzreform vornimmt wie ſie der Gerechtigkeit entſpricht
eine Finanzreform bei der die ſtarken Schultern die Laſt zu
tragen bekommen die ſie mit Rückſicht auf die wirtſchaftlich
ſchwächeren Kreiſe tragen müſſen Wir wollen keine Steuer
geſetzgebung die ſich nach dem Gewerbe und nach dem Berufe
richtet ſondern nur eine ſolche die allein auf der Leiſtungs
fähigkeit baſiert

Alle übrigen Sätze könnten gleichfalls zu einer Er
örterung herausfordern wenn der Sprecher nicht gerade
Elard von Oldenburg wäre deſſen Reden man am beſten
nür regiſtriert weil ſie der Unterhaltung des leſenden
Publikums dienen Sein Ton iſt immer der Umgebung an
gepaßt in der er ſich jeweils befindet Und diesmal ſprach

er im Dresdner Zirkus C H
Das ruſſiſche Expeditionskorps in

Frankreich aufgerieben
Nur 92 Mann Reſt

IB Berlin 2 Juni Drahtnachricht Unter den Gefangenen der marokkaniſchen Dipiſion befand ſich auch ein Arzt
des dritten Vataillons der ruſſiſchen Legion Das Bataillon
wurde von ruſſiſchen Offizieren befehligt und 500 Mann ſtark in
den Sommekämpfen eingeſetzt aus denen es jetzt mit 92 Mann
zurückgekehrt iſt Es kann ſomit als gufgerieben gelten Das
Zan war der Reſt des ruſſiſchen Expeditionskorps in Frank

Die neue Angriffsmethode
Vern 1 Jnni Der Mailänder Corriere delſa Sera ſagt

auch im Falle einer raſchen Feſtigung der Alliiertenfront bleibe
der groß Rückzug doch tief bedauerlich denn dieſer Erfolg werde
den Deutſchen als Anſporn dienen Barzini drahtet dem Cor
riere la Sera einen Bericht über den erſten Kampftag worin
er ausſührt wieviel gefährlicher die heutigen methodiſchen An
griffe der Deutſchen ſeien als die früheren Maſſenangriffe Der
eliierte Flugdienſt habe deshalb in der Champagne keine beſon
deren Offenfivzeichen entdecken können weil die Deutſchen ſeit
Februar fünf Abſchnitte der Weſtfront für Offen
ſinprozeffe aussebant hätten deshalt gelinge immer wieder
eine Ueberraſchung Das taftiſche Manöver ſei ſo gut gelungen
daß ein wirkſames Sperrſeuer ſeitens der Alliierten nicht mög
lich geweſen fei Zunächſt werde noch um den Veſitz der großen
2ebensadern gekämpft aber was ſich vorbereite ſei der uner
hörteſte Zuſammenprali die große Entſcheidungsſchlacht

Ein amerikaniſcher Transportdampfer
verſenkt

Amſterdam 1 Juni Aus Waſhington wird heute berichtet
Admiral Sims meldet daß heute morgen das amerikansſche
Transportſchiff Präſident Lincoln auf der Rückreiſe nach
Amerika tarpediert wurde und geſunken iſt Einzelheiten darüber
fehlen noch
g Es handelt ſich hierbei um den früheren Dampfer gleichen
Namens der Hamburg Amerika Linie

Rußlans fordert die Abberufung des

franzöſiſchen Geſandten
Meo kan 28 Mai Jm Namen der ruſſiſchen Regierung hat

der Volksbeauftragte für Auswärtiges Tſchitſcherin der fran
zöfiſchen Regierung folgende Mitteilung zugehen laſſen

Die Erklärungen des franzöſiſchen Botſchafters Roulens in
den ſchweren Tagen die das ruſſiſche Volk jetzt durchlebt können
nicht zur Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Rußland beitragen und nicht geduldet werden Die Sowäiet
regierung gibt der feſten Ueberzeugung Ausdruck daß Rou
lens ſofort abberufen werden wird

Die Flucht aus Chateau Thierry

Vern 1 Juni Lyoner Zeitungen berichten aus Paris daß
dert ſtändige Ströme von Flüchtlingen eintreffen und die
Flüchtlinge ein klägliches Bild bieten Die Flüchtlinge kommen
ver allem aus Chateaun Thierry und den dortigen Gebieten Jn
Meanr und Ferte ſous Jouarre wurden die Schulen t
nud mit der Räumung der Spitäler begonnen Zahl
wohner auch dieſer Stadt ſind geflohen obwohl die mung
beider Städte amtlich noch nicht angeordnet war 7 ine
aus Chatean Thierry erklären daß die Beſchießung
geredezu hölliſch ſei

Wie ver es de Lyon meldet verbreitete
in Parie Dis die nThteren Daich nicht Das e weitedie ſich auf dem rechten
wiele beginne jetzt

ügel wiſchen Soiſſeſts und

e 2 Cu r Z t Ane Ofennsre an ver Atynre

Bereis 25 Kilometer Marnefront
WTB Berlin 2 Juni Drahtnachricht Mit der Ein

nahme des Rordteils von Chateau Thierry und der Erſtürmung
von Vernenil iſt die Meornefront bereits auf mehr als 25 Kilo
meter erweitert Der ſpitze Stoßkeil hat ſich zur breiten Kampf
linke geformt

Marne und Reims
Der Kriegsberichterſtatter Max Osborn telegraphiert der

B

Auf dem Schlachtfeld 31 Mai
Der Vormarſch dauert an Er hat an Breite noch zuge

nommen und die Angriffsfront nach Weſten hin erweitert Dort
iſt der linke Flügel der Armee Hutier im Vorrücken ſüdweſtlich
von Noyon in Richtung auf Dreslinconurt ſüdöſtlich Noyon wo
die Oiſe überſchritten wurde kam er geſtern bis Lembray und
St Paul Dieſe Bewegung des Nachbarabſchnittes ſeſtägt und
unterſtützt den Vormarſch der Armee Boehn deren rechter Flügel
nun ſchon bei Tertiers nordweſtlich Soiſſons ſteht Die Stadt
Soiſſons von der der Feind geſtern drei Kilometer entfernt lag
wird von den Franzoſen mit Brandgrangten veſchoſſen und zer
ſtört Gerade in die Mitte der Stadt in die Umgebung der
Kathedrale richten ſie rückſichtslos ihre Geſchütze Auch ſüdweſt
lich von Soiſſons ſtehen die Unſeren bereits bei Saconin Dann
führte die Linie geſtern abend bis nach Brasles an der Marne
und folgte dem Fluſſe bis Verneuil Auf dem linken Flügel
ſtehen die Regimenter der Armee Below in einem Bo
gen von nur zwei Kilometer um Reims MancherFortſchritt ward in harten Kämpſen errungen Aber gewaltig
breitet ſich der Erfolg aus die Gefangenenzahl ſteigt auf 45 069
die Menge der genommenen Geſchütze iſt noch nicht überſehbar
Zwei Korps allein eroberten 39h Rohre Auf einem Stützprnkt
dem Villerberg wurden 34 Geſchüte gefunden Neu eingerichtete
Lazarette fielen in unſeren Peſitz Das bedeutſamſte aber iſt die
feſte eng verklammerte Gefchloſſenheit der ſtürmiſch vordrängenden
deutſchen Heereskörper

Ganze Barackenſtädte erbeute

Rieſenhafte Pionierlager vorgeſunden
W B Berlin 2 Juni Drahtnachricht Als ein

Zeichen dafür welche Planloſigkeit hinter der ſranzöſiſchen
Front herporgerufen war wie über Erwarten ſchnell der
Vormarſch unſerer Diviſtionen durchgeführt wurde müfſe
die gewoltigen Truppenlager gelten die der flüchtende Feind
uns völlig unverſehrt hinterließ Erweckt es ſchon Srſtaunen
daß ſo viele Flugzeuge unverſehrt vorgefunden wurden ſo
iſt es geradezu unerklärlich daß unter den flüchtenden Fran
zoſen niemand mehr den Entſchluß oder den Mut fand die
ſo leicht zu vernichtenden großen Truppenplätze zu zerſtören
Bei Fismes iſt eine rieſige Varagkenſtadt ohne die geringſten
Peſchädigungen in deutſche Hände gefallen Noch gröher
ganzen Regimentern bequeme Unterkunft gewährend iſt
eine wahre Metropole aus Barackenkagern die uns der
Franzoſe zwiſchen Chery und Mareuil überlaſſen hat Man
mußz dabei der Organiſationsgabe des Gegners volle Ge
rechtigteit widerfahren laſſen Die Anlagen können als
Muſterbeiſpiel großer TruppenUnterbringungsplätze gelten
Sſe ſind mit thlick nach einem einheitlichen Plane an
gelegt und nichts fehlt an den Einrichtungen Dieſe Sol
datenvillen kommen nunmehr den nachrückenden Kolonnen
zugute Bei FereenTardenois iſt ein reich gefülltes Pionier
lager mit rieſenhaften Ausmaßen erbeutet worden mit
mächtigen Wagenparks und aller Art von Wagenerſatzteilen
Auch finden ſich anſehnliche aufgeſtapelte Kohlen und Brenn
ſtofflager die zu vernichten der Gegner bei der überall offen
de an am oſtgkes ſeines Rückzugs gleichfalls nicht die

eit fand

Stimmungsmache der norwegiſchen Preſſe
FAngebliche Greuel deutſcher UBoote

WIB Berlin 2 Juni Drahtnachricht Amtlich wird
emeldet Ein kürzlicher Zeitungsartikel der Aftenpoſten
t ſich über die Verſenkung des norwegiſchen Dampfers

Jda in einer nicht den Tatſachen entſprechenden iſe
eäußert Das norwegiſche Blatt behauptet das in Frage

mende UBoot habe den Dampfer mit Artilleriefeuer be
beeig obwohl dieſer ſofort ſtoppte Unter der Beſatzung
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en Schüſſen nicht ſtoppte ſondern ſeine ruhig forrſche Jm Augenblick wo der Dampfer nachdem der reſſer

d ſtoppte und Boote Waſſer führte wurde das
u eingeſtellt Der Beſahnung des Dampfers und den

erwundeten wurde dann rn ten des Der ede r
l Rück entgegengebracht e ge n der norL Wirhen Wein h erſcheinenden Angriffe in Artikeln
über angebliche von unſeren UBooten verübten Greuel ſind
weiter nichts als Stimmungsmochhe die ſich jedesmal wenn
den einzelnen Fällen auf den Grund gegangen wird als un
wahr herausſtellt

Spaniſcher Dampfer verſenkt
Panik unter den Paſſagieren

W B BVern 2 Juni Drahtnachricht urnal meldet
aus Mellila daß der ſpaniſche Dampfer Mariapie in der Nacht
vom 25 zum 26 Mai von einem deutſchen Unterſeeboot 14 Meilen
von der Jnſel Chaffarinas angegriffen worden ſei Das ABoot
habe zwei Schüſſe abgegeben Als der Dampfer nicht ſtoppte
wurde ein dritter Schuß abgefeuert durch den der Kapitän in der
Kabine und ein Heizer getötet eine Frau verwundet worden ſei
Unter den 190 an Vord befindlichen Mauren ſei eine Panik aus
gebrochen die ſich vor den 24 ſpaniſchen Paſſagieren retten woll
ten Ein Rettungsboot ſei umgeſchlagen Das UBoot ſei zu
der Unglücksſtelle gefahren und habe bei den Rettungsarbeiten
geholfen und nach Mellila wegen Hilfe telegraphiert Drei Per
ſonen werden vermißt

Eine Warnung der öſterreichiſchen Frbeiterſchaft
W B Wien 2 Juni Drahtnachricht Die Arbeiter

zeitung e i einen Aufruf der Reichskonferenz der
ſozialdemokratiſchen Partei in Oeſterreich indem unter Hin
weis auf die allgemine europäiſche Lage feſtgeſtellt wird
daß der gegenwärtige Augenblick Ausſtänden nicht günſtig iſt
Die Reichskonferenz fordert daher die Arbeiter auf im gegen
wärtigen Augenblick größere Ausfälle zu vermeiden Die
Reichskonferenz warnt die Arbeiter vor Ueherſchätzung ihrer
Kraft und vor Unbeſonnenheiten die nur zu Niederlagen
führen könnten und die Arbeiterſchaft für die Zukunft kampf
unfähig machen würden

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Grunewald

Orilus gewinnt den Großen Preis der Union
Den Preis der Diang holte ſich Edderitz Jm HadſcharRennen
zeigte der Stall Weinberg mit Moretto erneut ſeine hohe Form
Jm übrigen war es wieder ein Tag der Ueberraſchungen I Meri
dianRennen Freiburg Peredur Stella II Tot 98 24 18
30 10 Ferner liefen Freiburg Thekla Nanier II Preis
von Briggow Lotz Carlo Machnow Tot 87 20 15 21 10
III Verſuchsrennen der Stuten Obhut Reiſegefährte Heide
lerche Tot 61 22 24 24 10 IV Union Rennen rilus
Prunus Landſtürmer Tot 65 26 22 Ferner liefen Hamburg
Exzelſior V Orcan Rennen Eichfeld Prinz Fox Rumpler
taube II Tot 64 57 22 23 10 VI Edderitz Donnherrin
Frauenlob Tot 42 22 14 24 10 VII Tartar Ausgleich
Fra Diavolo Seydlitz Onkel Männe Tot 2422 491 20 78 10

VIII Hadſchar Rennen Moretto Porphyr TI Rappeno Tot
24 17 15 10 Ferner liefen Harlekin Jrrtum

Horſt Emſcher

Gewinner des Graf Metternich Rennens
Eichwald 1 Preis der Mark Schnellfeuer Wackebart
Gemsjäger Tot 12 15 14 10 II Preis von Eſſen Sippe
Wildkatze Titus Tot 148 19 22 15 10 III Preis der
Waffenſchmiede Little John Henkel Argile Hottenſtein
Tot 76 24 247 14 IV Graf Metternich Rennen Eichwald
Paleſtro Eſtella Tot 32 15 16 V Rheinland Ausgleich
Leutnant Unverzagt Entſcheidung Theiß f Tot 46 16 46
13 8 10 VI Femlinde Rennen Sippe Virago Durcas
Tot 40 15 17 24 10 VII Weſtfalen Ausgleich Capitano
Sigeboto Caſſierer Tot 98 23 17 22 10 VIII Wieder
ſehnRennen Lot Schweizermühle Pelleo Tot 62/20 23 23

Der AnionKlub gedenkt ab 15 Auguſt ſeine Rennen wieder
in Hoppegarten abhalten zu können Gleichzeitig wird beſchloſſen
die bisherigen 7 Prozent Züchter Prämie auf 10 Prozent zu er
höhen und auch für die Platzgelder Der Berliner RennVerein
wird dieſem Beiſpiel folgen

Auflöſung eines Hindernisreunnſtalles Einer unſerer be
deutendſten Hindernisrennſtallbeſitzer Rittmeiſter W Dodel
beabſichtigt ſeine Pferde zu verkaufen Es iſt das eine bedauer
liche Folge der bisherigen Nichtgenehmigung der Hindernis
rennen über deren Schickſal ſich die maßgebenden Stellen nach
wie vor ausſchweigen

Jocken M Jentzſch iſt aus den Dienſten des Herrn A Stempel
der den zweiten Anruf enthielt wieder ausgeſchieden

Fußballſport
Sonntagsſpiele des Halleſchen Fußballklubs 96 Die erſte

Mannſchaft war geſtern Sonntag ſpielfrei Halle 96 II ſpielte
gegen Hohenzollern mit 1 unentſchieden Halle 96 III gegen
Preußen Schkeuditz II 8 1 Halle 96 V gegen Wacker Halle V 4

Weitere Spielergebniſſe Eigene Drahtmeldung Merſe
burg Leipziger Sportfreunde V f Merſeburg 6 1
Leipzig Eintracht Leipzig 1 Fußballverein Jena 6 1

Verſchiedenes
Nationales Sportfeſt in Leipzig

Auf dem Leipgßiger Sportplatze fand geſtern Sonntag wie
uns gedrahtet wird ein großes nationales Sportfeſt veranſtaltet
von der Sportgemeinſchaft ſtatt 170 Leichtathleten aus ganz
Deutſchland hatten ſich hier ein Stelldichein gegeben Wie
vorauszuſehen war gelang es den Berlinern die meiſten
Preiſe einzuheimſen Beſonders waren es Römer Schoch Miethe
und Mieke die als Sieger hervorgingen Rudolph gewann den
Dreikampf Der Stettiner Horn gewann das 1500 Meter Loufen
Jn der Jugendabteilung gewann Fangohr vom Allgemeinen
Halleſchen Turnverein den erſten Preis im HandgranarenWeit
wu rf Das vHockeyWettſpiel das gleichfalls beim Nationalen
Sportfeſt ausgetragen wurde gewann der Dresdner Sportklub
gegen die Sportgemeinſchaft in Leipzig mit 0 Das Fußball
ſpiel das die Sportgemeinſchaft Leipzig gegen den Mitteldeutſchen
Kriegsmeiſter V f B Leipzig ausfocht endete mit dem über
legenen Siege von V f B mit 1 Halbzeit

Verſicherungsgeſellſchaft des Kaiſerlichen AutomobilKlubs
Der Kaiſerliche Automobil Klub plant die Errichtung einereigenen erſ rungsgeſellſchaft für Automobil und Haftvpflicht

verſi ng Bisher hatte der Klub einen Vertrag mit der
Preußiſchen Nationalverſicherungsgeſellſchaft in Stettin

d r n Gekih Helm s für denovingzialn en Gerichtan n Ken kehr bie
r
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